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@rfgefat tn widenillger Rummern,

bet bem audwadrtigen Abonnenten burd Nadimahme evhoben. .

Der Preid per Semefter it frants dburd dle SHweiy Fr. 3. 50.
- Ofe Beftellungen werden direft an die ,Shweighauferife Berlogdbudhandlung in Bafel” adreffirt,

ber Betrag wird
Jum Auslande nehmen alle Budhandlungen SBcftclIungm an.

Berantwortlidie Rebaltton: Oberft Wielandb, und Major von Slgger.

Jubalt:

SKommiffariatsftabsoffiztere.

Ueber Kempagnie-Kelennen und derven chwatge Ginfithrung in dag Reglement der [dhweizerifdien Sufanterie. —
Beridyt aber vle Srengbefebung fm Januar und Februar 1871, (Fortlepung.)

An die clvg.

eber Rompagnie-KRolonuen und deven etwaige
@infilhrung in das Reglement der fd)wmctt-
[cl)cu Infanterie,

———

Der Ginfender ded uad:fo(genbm Artifeld gehort b
nidt der fdwelzerifhen Armee an.” Devfelbe bat
aber durd langeren Aufenthalt in der Sdiweiy Ge=
Tegenbeit gefunden, fid mit den militarifchen Gin=
ridhtngen biefed Landed ndfer befannt ju madyen.
Bet gelegentlicen militarifhen Unterhaltungen mit
Subalternoffiseren der framdfifien Scdhwety wurde
thm auf dle Frage, ob bdie Form bder Kompagnie:
Kolonne {né JInfanterie=Reglement aufgenommen fei,
eine bejalhende Antwort yu Theit; dagegen fah Gin=
fenber wafhrend einer Kongentrivung in der Weft=
fdpwety nur bdie alte Rinten= und Kolonnen=Taftit
angewandt, aber feine Spur pon Kompagnie=Kolonne
obev einer diefer ahmlichen Fovm. Grft fpater ge=
lang e8 thm, ein Reglement gur Ginfidyt ju erhalten,
und ex fand bdarin bdie Divifiond=Rolonne, eine
Form, weldye auf den exflen Blic an bdie Kompagnie=
Kolonne evinnern ‘fonnte, {n LWahrheit febod) bdie
grofen Borziige nidt befigt, weldhe dex KRompagnie=
Kolonne in Hohem Mafe eigen find, und weldre dig=
feibe bet den -eigenthitmlichen Tervain= und Militar=
Berhaltniffen dev Schwely 3u einev gevabegu unfdaps
baren und unvevgleichlidhen taftifden Fovm fir dle
Snfantevie madien witvde. Der Ginfender, von dem
Lebhafteften Sntevefle fiiv dle Schwelz und ifhre poli=
tije Unabbhangigteit erfiillt, glandbt baffelbe nidht
beffer bethatigen su Edunen, alé wenn er feft, nad-
bem vorldufiger Frieden eingetveten ift, ein Jeber
fidh aber mit Borbereitungen fiv etwaige drohende
Goentualitaten befdiaftigt, eine fiiv die Gefechts=
thatigheit ber Snfanterie, al8 dag Haupt=Boll=
werf ded Randes, Hodwidtige Frage sur Anvegung
bringt:

00 nidt auf Yeidte Weitfe mit Bel=
Lbebalt dbed gegenwartigen Reglements
S @rundpringip dle Formation bdev
SKompagnie=Rolonne ald Haupt= und
O runt=Gefeditsform eingufithren fei’
& Gollte bie folgende DarfteNung der taftifden Widy=
tigEet®, und faft diefte matd. fagen Unentbehe=
lidyEett der Rumpagnie=Rolonne fiir dag Infantevie=
Gefecht mit ben verbefferten Handfeuerwaffen und
gegen die mbrberifhe Wirfung ber gejogenen Ka=
nonen in Fompetenten Kreifen Beifall finden, fo
wird Ginfender nicyt 3ogern, eine beftimmte Forma=
tion, welde an Ginfadybeit ble prenfifde ibertrifft,
pem {dmwetzerifden Reglemeiit vollffandig angupaffen
und diefen Gntyourf in bdeutider und frangdfifdher
Sprade u verdfentliden, um ihn der Beurtheilung
ber Herven Offisiere fibergeben gu Eounen,

Bevor ev jebocdh tn die Sadye felbit eintritt, fet
¢ thm geftattet, bie Anfidyt eined fompetenten fran=
1ofifben Offisters fiber die prenpifde Sefechtsform
mitgutheilen, Derfelbe hat cine HdDH beadytend=
werthe Darlegung fiber die Urfachen der frangdfifden
RNiederlagen im ,Salut public’ von Lyon tm An=
fang Oftober vorigen Jabhres verdffentlidet und upert
fich in devfelben diber die Rampfweife berpreufijdhen
SQufanterte, wie folgt:

+ Ce systéme (ev fpridht von Tirailleuridwarmen,
gefolgt von Bataillons=Rolonnen jur Unterftigung)
avait du bon avec des troupes peu manceu-
vridres, mais exaltées par le patriotisme. Mal-
heureusement, cette action des firailleurs, qui
est redoutable pour un ennemi peu entrepre-
nant, si le but est simple et compris facilement,
devient faible, si I'impression et la direction
manqmnt Ce mode de combat présente
méme de sérieux dangers pour celui qui
Pemploie exclusivement, parceque la con-
fusion et la crainte se répandent facilement
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